Auszug aus:

Studien- und Prifungsordnung fur die Modulprifungen im Rahmen
der Ersten Lehramtsprifung an der Otto-Friedrich-Universitat Bam-
berg vom 1. April 2015, zuletzt geandert durch Anderungssatzung
vom 14. Oktober 2016

[» Studienkonzeptionen 2.1, 2.1a, 2.2, 2.3, 2.33]

(gultig bei Studienbeginn ab dem Sommersemester 2014)

[Didaktikfach Musik Grundschule, 8 8 (2) 9.]

9. Musik mindestens 12 LP

a)  Studienvoraussetzungen
IDje Studierenden sollten {iber musiktheoretische Grundkenntnisse, durchschnitt-
liche Fertigkeiten im Instrumentalspiel, eine entwicklungsfihige Singstimme sowie
ein sensibles musikalisches Gehor verfiigen. 2Eine Eignungspriifung ist nicht abzu-
legen.

by Studium
Studierende, die eines der beiden studienbegleitenden Praktika im Fach Musik ab-
solvieren, wihlen das Theorie-/Praxismodul.

. Zulassungsvoraus- Modulpriifung
sl P/WP setz?flgen Modultei})priiﬁmg/en LP
Musikpraxis (A) P keine Praktische Priifung
Musiktheoretische und P zur Modul- Schriftliche Priifung 3
musikwissenschaftliche priifung: (Klausur); kann nach
Grundlagen regelmifige Teil- | Wahl der oder des Studie-
nahme an der renden ersetzt werden
Lehrveranstaltung durch 2 schrifiliche
LAngewandte Pritfungen (Klausuren];
Harmonielehre — praktische Priifung.
Begleitsitze fur Das Modul ist unbenotet.
Orffinstrumente”
Grundlagen der Musikpida- P zur Modul- Schriftliche Pritfung 3
gogik und Musikdidaktik (A) pritfung: (Klausur); Referat mit
regelmiflige Teil- | schriftlicher Hausarbeit.
nahme an der Das Modul ist unbenotet.
Lehrveranstaltung
Zu einem ausge-
wihlten Vermitt-
lungsbereich




Vertiefte fachliche P zur Modul- Mindliche Privfung 2
Orientierung {A) pritfung:
regelmafige Teil-
nahme an der
Lehrveranstaltung
LDidaktik und
Methodik des Mu-
sikunterrichts in
der Grundschule*

Theorie-/Praxismodul Didak- WP keine Paortfolio 5
tik Musik {unbenotet)

c) Notenberechnung:
Bei der Berechnung der Gesaminote fiir das Didaktikfach Musik Grundschule wird
ein Durchschnittswert aus den gewichteten Einzelnoten der folgenden Module (Tei-

ler 3) gebildet:
Module Gewichtung
Musikpraxis (A) 1
Vertiefte fachliche Orientierung (A} 2




[Didaktikfach Musik Mittelschule, § 9 (3) 11.]

11. Musik mindestens 22 L.P

a) Studienvoraussetzungen
IDje Studierenden sollten {iber musiktheoretische Grundkenntnisse, durchschnitt-
liche Fertigkeiten im Instrumentalspiel, eine entwicklungsfihige Singstimme sowie
ein sensibles musikalisches Gehor verfligen. ?Eine Eignungspriifung ist nicht abzu-

legen.

b)  Studium

Studierende, die eines der beiden studienbegleitenden Praktika im Fach Musik ab-
solvieren, wihlen das Theorie- /Praxismodul.

: Zulassungsvoraus- Modulprii
biedulbercichanng BiYE setz:]flgen Modulteifl:ﬁuglnngg/en kP
Musikpraxis (B) P keine Praktische Priifung 6
Musiktheoretische und P zur Modul- Schrifiliche Pritfung 3
musikwissenschaftliche pritfung: (Klausur); kann nach
Grundlagen regelmifige Teil- | Wahl der oder des Studie-
nahme an der renden ersetzt werden
Lehrveranstaltung | durch 2 schriftliche Prii-
SAngewandte fungen (Klausuren);
Harmonielehre — praktische Pritfung.
Begleitsitze fiir Das Modul ist unbenotet.
Orffinstrumente”
Pop-{Rockmusik — Arrange- P zur Modul- Praktische Pritfung 5
ment und Vermittlung prifung: regelmi- {unbenotet)
Rige Teilnahme an
der Lehrveranstal-
tung ,Didaktik
und Praxis der
Pop-/Rockmusik™
Grundlagen der Musikpida- P zur Modul- Schrifiliche Pritfung 5
gogik und Musikdidaktik (B) prifung: (Klausur); Referat mit
regelméfiige Teil- | schriftlicher Hausarbeit;
nahme an der Praktische Studienleis-
Lehrveranstaltung tung (Erstellung eines
Zileinem ausge- Medienprodukts).
wihlten Vermit- | Das Modul ist unbenotet.
tungsbereich
Vertiefte fachliche P zur Modul- Miindliche Pritfung 3
Orientierung (B) pritfhing:
regelmifRige Teil-
nahme an der
Lehrveranstaltung
,Didaktik und
Methodik des
Musikunterrichts
in der Sekundar-
stufe [
Theorie- /Praxismodul WP keine Portfolio 5
Didaktik Musik funbenotet)




¢) Notenberechnung:
Bei der Berechnung der Gesamtnote fiir das Didaktikfach Musik Mittelschule wird

ein Durchschnittswert aus den gewichteten Einzelnoten der folgenden Module {Tei-

ler 3) gebildet:
Module Gewichtung
Musikpraxis (B) 1
2

Vertiefte fachliche Orientierung (B)




[Unterrichtsfach Musik Grund-/Mittel-/Realschule, § 20]

§ 20 Musik

(1) Grund- und Mittelschule mindestens 66 LP

1. Studienvoraussetzungen
Das Studium der Musik als Unterrichtsfach setzt das Bestehen einer Fignungspriifung
gemifl Eignungspriffungssatzung der Otto-Friedrich-Universitdt Bamberg in ihrer je-
weils geltenden Fassung voraus.

2. Studium
Studierende, die eines der beiden studienbegleitenden Praktika im Fach Musik absolvie-
reny, wihlen das Theorie-/Praxismodul.

. Zulass voraus- Modulprii
Modulbezeichnung P/WE setﬁen Modulteif;u'njﬁf]unngg/en LP
Kimnstlerische Praxis — P keine Praktische Pritfung 8
Grundlagen {unbenotet)
Kinstlerische Praxis — Vertie- P abgeschlossenes Praktische Pritfung 5
fung Pllichtmodul
,Kimstlerische Pra-
xis — Grundlagen®
Begleitpraxis (A) P keine Praktische Prifung 4
{unbenotet)
Ensemblemusizieren und P zur Modulpriifung: Praktische Pritfung 5
Ensembleleitung (A) regelmifige Teil- (unbenotet)
nahme an Chor,
Orchester, Kam-
merorchester, Big-
band, Combo oder
Kleingruppen mit
wechselnden Be-
setzungen sowie arn
den Lehrveran-
staltungen ,,En-
sembleleitung I
und I1*
Musiktheorie — Grundlagen B keine Schriftliche Pritfung 6
(Klausur); kann nach
Wahl der oder des Studie-
renden ersetzt werden
durch 2 schriftliche Prii-
fungen (Klausuren)
Musikgeschichte - Grundla- P keine Schriffliche Priifung 5
gen (Klausur)




Musiktheorie/Musikwissen- P keine Schriftliche Prifung 5
schaft — Vertiefung (A) (Klausur); kann nach
Wahl der oder des Studie-
renden ersetzt werden
durch 2 schriftliche Prii-
fungen (Klausuren)

Musikalische Analyse — P keine Schriftliche Prifung 5
Grundlagen (Variante I) (Klausur)

(unbenotet)
Grundlagen der Musikpidda- P keine Schriftliche Priifung 6
gogik und Musikdidaktik (C) (Klausur); Referat mit

schriftlicher Hausarbeit;
praktische Studienleistung
(Erstellung eines Medien-

produkts)
Das Modul ist unbenotet.

Ausgewihlte Vermittlungs- P zur Modulpriifung: 3 Referate mit schrift- 6
bereiche [Variante 1) regelmafige Teil- licher Hausarbeit

nahme an den be- | Das Modul ist unbenotet.

legten Lehrver-
anstaltungen

Pop-/Rockmusik und ihre P zur Modulpriifung: Referat; 5
Vermittlung (Variante I) regelmafige Teil- praktische Priifung

nahme an der Lehr- | Das Modul ist unbenotet.

veranstaltung ,, Di-

daktik und Praxis
der Pop-/Rock-

musik®
Fortgeschrittene musikpida- P zur Modulpriifung: Miindliche Priifung ¢
gogische und musikdidak- regelmafiige Teil-
tische Fachkompetenz nahme an der
Lehrveranstaltung
,Didaktik und Me-

thodik des Musik-
unterrichts in der
Grundschule® bzw.
LDidaktik und Me-
thodik des Musik-
unterrichts in der
Sekundarstufe I

Theorie- /Praxismodul Didak- WP keine Portfolio 5
tik Musik (unbenotet)

Die geméf § 22 Abs. 2 Nr. 1e) LPO I erforderlichen 12 LP im fachdidaktischen Bereich des Unter-
richtsfachs werden im Rahmen folgender Module erworben:

LEnsemblemusizieren und Ensembleleitung (A)“, ,Grundlagen der Musikpidagogik und Musik-
didaktik (C), ,Ausgewidhlte Vermittlungsbereiche Variante 1¢, ,Pop-/Rockmusik und ihre Ver-
mittlung Variante 1 sowie ,Fortgeschrittene musikpidagogische und musikdidaktische Fach-
kompetenz*.




3. Fachnotenberechnung:

!Bei der Berechnung der Fachnote fiir die Leistungen gemif § 3 Abs. 1 Nr. 1b LPO I wird
ein Durchschnittswert aus den gewichteten Einzelnoten der Module (Teiler 24) gebildet:

Module Gewichtung
Kimstlerische Praxis — Vertiefung 9fach
Musiktheorie — Grundlagen 4fach
Musikgeschichte — Grundlagen Gfach
Musiktheorie/Musikwissenschaft — Vertiefung (A) 5fach

’Die Note fiir die fachdidaktischen Leistungen nach § 3 Abs. 1 Nr. 1a LPO I ist die Note
des Moduls ,Fortgeschrittene musikpidagogische und musikdidaktische Fachkompe-

tenz®.

(2) Realschule

1. Studienvoraussetzungen

mindestens 72 LP

Das Studium der Musik als Unterrichtsfach setzt das Bestehen einer Eignungspriiffung
gemifl Eignungspriifungssatzung der Otto-Friedrich- Universitit Bamberg in ihrer jeweils
peltenden Fassung voraus.

2. Studium

'Es sind simtliche Module gemif § 20 Abs. 1 Nr. 2 als Pflichtmodule zu absolvieren mit

Ausnahme der Module ,Begleitpraxis (A)*, .Musiktheorie/Musikwissenschaft — Vertie-
fung (A)“ sowie ,Ensemblemusizieren und Ensembleleitung (A)*. 2Das Theorie-/ Praxis-
modul gemaf § 20 Abs. 1 Nr. 2 ist zu wihlen, wenn das studienbegleitende Praktikum im
Fach Musik absolviert wird. *Zudem sind folgende Module zu absolvieren:

: Zulassungsvoraus- Modulpriifung
Modulbeceliing PR setzzlglgen Modultei})prijﬁmg/en LE
Begleitpraxis (B) (Variante [) P keine Praktische Prifung 5
{unbenotet)
Ensemblemusizieren und P zur Modulpri- Praktische Prifung 9
Ensembleleitung (B) fung: (unbenotet)
(Variante [} regelmifige Teil-
nahme an Chor,
Orchester, Kam-
merorchester,
Bighand, Combo
oder Kleingruppen
mit wechselnden
Besetzungen so-
wie an den Leht-
veranstaltungen
~Ensembleleitung
[und II*
Musiktheorie/Musikwissen- P keine Schriftliche Prifung 6
schaft — Vertiefung (B) (Klausur); kann nach
Wahl der oder des Studie-
renden ersetzt werden
durch 2 schriftliche Prii-
fungen (Klausuren)




3. Fachnotenberechnung
Die Fachnotenberechnung erfolgt gemifs § 20 Abs. 1 Nr. 3, wobei beim Modul ,Musik-

theorie/Musikwissenschaft — Vertiefung® die Variante (B) gemaft §{ 20 Abs. 2 Nr. 2 zu

wihlen ist.



	(gültig bei Studienbeginn ab dem Sommersemester 2014)

